Unterrichtseinheit Kanton Nidwalden

Klasse: 4

Arbeitsbereich: Raum, GZ 3

IZ: Sich aus Karten informieren

Zeit: 15 Lektionen (exkl. fächerübergreifend)

Material/Quellen: Keine Angaben in Bezug auf die Verfasser. (1999). Homepage Kanton Nidwalden Internet. www.nidwalden.ch 
Camenzind, T. und andere. (2002). Nidwalden, Land der Berge und Helden. Die grosse Kantonsserie in der Schweizer Familie. Zürich: Tamedia AG Verlag.
Flüeler, U. Lussy, A. Odermatt, E. (1983). Heimatkunde Nidwalden. Bouchs: Rohrer Druck.
Poster: Panorama der Nidwaldner Berge
Dias: Sehenswürdigkeiten des Kantons Nidwalden

B) Planung der Unterrichtseinheit

	Nr.
	
Infoziele IZ (Ablauf/Ideensammlung)
	Zeit
	Fach

	1
	Infoziel
	· Die S können Bilderauschnitte von Nidwaldner Attraktionen auf der Nidwaldner Karte zuordnen und werden so auf das Thema eingestimmt.

· S wissen, was sie in den nächsten drei Wochen in M + U erwartet.

· Die S wissen, wie man eine Landkarte benützt.

· Die S kennen die Umrisse der Schweiz und sie können die Umrisse von Nidwalden zeichnen und den Kanton in einer Schweizerkarte genau verorten.


	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	Als Einstieg das Nidwaldnerquiz mit den Bilderauschnitten. Die S erhalten zu zweit eine Karte und versuchen die Bilder auf einer Folie zuzuordnen. Anschliess. Gemeinsame Kontrolle. (KA)

Anhand einer Folie wird der Verlauf der nächsten drei Wochen visualisiert. (KA)

Die S erhalten ein Arbeits- und Infoblatt. Anhand eines Beispieles wird das Kartenlesen repetiert. (KA/PA)

Die S erhalten ein Puzzle und versuchen die Umrisse der CH zu konstruieren. Anschl. zeichnen sie an der richtigen Stelle die Umrisse des Kantones NW in diese Karte ein. (EA)


	
	

	2
	Infoziel
	· Die S kennen alle Nidwaldner Gemeinden mit ihren Wappen und können diese in einer Nidwaldner Karte (Blindkarte) korrekt verorten.

· Die S können den Aufbau, sowie die Entstehung des Nidwaldner Wappens erklären.


	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	Die S erhalten ein AB mit den Gemeinden als Puzzleteilen. Sie müssen nun versuchen diese Teile richtig zusammensetzen, zu benennen und die richtigen Wappen zuzuordnen. Die Lösung wird dann auf ein Arbeitsblatt aufgeklebt. (EA)

Gemeinsame Betrachtung des Wappens und die S versuchen die Merkmale herauszufinden. Text von Tafel wird abgeschrieben. Anschl. wird das halbfertige Wappen ergänzt und mit den korrekten Farben ausgemalt. (KA)


	
	

	3
	Infoziel
	· Die S können die fünf Nachbarskantone des Kantons Nidwalden aufzählen und sie wissen die 7 wichtigsten Passverbindungen in diese Kantone.

· Die S kennen die fünf wichtigsten Verkehrsverbindungen in die Nachbarkantone und sie können min. 4 Berg- und Standseilbahnen von Nidwalden aufzählen und richtig in eine Karte eintragen.

· Die S können sich über eine Bahn anhand eines Textes genauer informieren und sie sind fähig das Wichtigste kurz einander mitzuteilen.


	2 L
	M+U

	
	Ablauf
	Mit Hilfe eines Arbeitsblattes und der Schweizerkarte wird die Frage nochmals repetiert, wo genau eigentlich der Kanton Nidwalden in der Schweiz zu finden ist. In diesem Zusammenhang erarbeiten die Schüler auf einem AB mit einer Innerschweizerkarte die Nachbarkantone und die wichtigsten Passübergänge. (PA) Anschl. gemeinsame Kontrolle.

Mit Hilfe eines Arbeitsblattes und einer Innerschweizerkarte erarbeiten die Schüler in Gruppen die wichtigsten Verkehrsverbindungen und die Berg- und Standseilbahnen. Zusätzlich gibt jede der Gruppen in einem kleinen Kurzreferat über eine Bahn Auskunft. (GA)

 
	
	

	4
	Infoziel
	· Die S wissen, wieso man Unterwalden in Nid- und Obwalden aufteilt (Namensgebung) und sie kennen die Hauptorte der beiden Halbkantone. Ausserdem sind sie in der Lage das Nidwaldner von dem Obwaldner Wappen zu unterscheiden.

· Die S wissen in Zusammenhang mit Engelberg, was eine Enklave ist und sie kennen das Höhenprofil der LSE-Bahn von Luzern über Stans bis nach Engelberg.

 
	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	In einer Runde werden Vermutungen angestellt, wieso die beiden Halbkantone einen solchen Namen haben. (KA) Anschl. gestalten die S ein kleines Plakat mit einer sinnvollen grafischen Darstellung, welche die Namensgebung deutlich macht. (Dazu gehört auch das Einzeichnen der Hauptorte und der beiden Kantonswappen).

Kurzer Input über das Thema En- und Exklave am Beispiel Engelberg.

Die S erarbeiten mit einer Innerschweizerkarte das Höhenprofil der LSE-Bahn. (EA)


	
	

	5
	Infoziel
	· Die S können min. 8 wichtige Berge von Nidwalden aufzählen und geografisch auf einer Karte von Nidwalden einordnen. Die S können diese Berge anhand von Fotos wieder erkennen und richtig zuordnen.

· Die S können 4 wichtige Nidwaldner Berge von ihrer Umgebung (Beckenried) in der freien Natur erkennen. 


	2 L
	M+U

	
	Ablauf
	Die S erzählen frei, welche Nidwaldner Berge sie schon bestiegen haben und schildern ihre Eindrücke.

Die S füllen mit einer Nidwaldnerkarte das AB aus. (PA) Anschl. gemeinsame Kontrolle. 

Auf einem Panoramabild von Nidwalden werden diese Berge mit einer Legende gemeinsam beschriftet. (GA)

Die S entwerfen im Freien mit Hilfe der Nidwaldner Karte eine Panoramazeichnung mit den wichtigsten Bergen um Beckenried. (EA)


	
	

	6
	Infoziel
	· Die S kennen min. 6 wichtige Flüsse oder Bäche von Nidwalden und sie können drei wichtige Seen des Kantons aufzählen. 

· Die S lernen verschiedenen Seeteile des Vierwaldstättersees (wichtigster See von Nidwalden) kennen und wissen jene 4 Seeteile, die an den Kanton Nidwalden grenzen. 

· Die S können die Form des Vierwaldstättersees in groben Zügen zeichnen.


	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	Anhand von einem Quiz und mit einer Nidwaldnerkarte tragen die S die Seen, Bäche und Flüsse in eine Karte ein.

Das ganze gilt als Gruppenwettkampf. Sieger ist diejenige Gruppe, welche die Seen, Bäche und Flüsse am schnellsten und geografisch am korrektesten eingetragen hat. (GA)

Die S fertigen in Gruppenarbeit ein Puzzle der verschiedenen Seeteile an. Anschl. lernen sie durch das Zusammensetzen der Puzzleteile die versch. Seeteile auswendig. 

Input über das schematische Zeichnen des Vierwaldstättersees. Prinzip: Vor- und Nachmachen (KA)


	
	

	7
	Infoziel
	· Die S kennen den Arbeitsauftrag der Gemeindeporträts. 

· Die S können selbstständig und effektiv an ihrer Arbeit arbeiten.

· Die S können mündlich ihre Gemeinde kurz in der Klasse vorstellen.

· Die S kennen das genaue Programm des Ausfluges in die Gemeinden.


	3
	M+U

	
	Ablauf
	Input über den Arbeitsauftrag des Gemeindeporträts (Projektarbeit). Die S beginnen selbstständig zu arbeiten. Lesen sich in ihre Gemeinde ein und studieren die Unterlagen. Sie machen ein Plakat über ihre Gemeinde und stellen die Gemeinde kurz vor.


	
	

	8
	Infoziel
	· Die S können die Fragen, auf dem Fragebogen beantworten.

· Die S können selbstständig und verantwortungsbewusst in die Gemeinde reisen.


	3
	M+U

	
	Ablauf
	Die S erhalten Informationen zu ihrem Gemeindebesuch. Wichtige Punkte werden in Form eines Infoblattes visualisiert. Zusätzlich erhalten die Eltern einen Elternbrief über das bevorstehende Ereigniss. (Dies wird schon alles vorgängig gemacht). Die S können nun in Gruppen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem Fahrrad die betreffenden Gemeinden besuchen. Wenn die S wieder zurück nach Beckenried kommen, müssen sie sich im Schulzimmer bei der LP abmelden. Die Ergebnisse des Fragebogens fliessen in die Plakatarbeit ein. 


	
	

	9
	Infoziel
	· Die S können alle Aufgabe zu den Lernzielen (anhand von Lernzielblatt) in Form von einer Lernkontrolle erfolgreich lösen.
	1 L
	M+U

	
	Ablauf
	Die S machen eine Lernkontrolle in Form von einer schriftlichen Prüfung in Einzelarbeit.
	
	

	10
	Infoziel
	· Die S können eine Nidwaldner Sage in eigenen Worten einem Zuhörer erklären und daraus ein Rollenspiel entwickeln.
	1 L
	DE

	
	Ablauf
	Die S erarbeiten selbstständig die Merkmale einer Sage in Gruppenarbeit.

Die S versuchen die Geschichte als Rollenspiel umzusetzen.
	
	

	11
	Infoziel
	· Die S können ein Plakat über ihre zugeteilte Gemeinde gestalten und sie kennen einige gestalterische Mittel, damit ihr Plakat interessant und spannend wirkt.
	2 L
	BG

	
	Ablauf
	Die S werden schon am Anfang des Praktikums aufgefordert möglichst viele Texte und Bilder zum Thema Kanton Nidwalden mitzunehmen.

Die S lernen die Grundregeln der Collagetechnik kennen und machen einige Übungen dazu.
	
	

	12
	Infoziel
	· Die S können aus Karton und Seidenpapier ein Gemeindewappen oder das Nidwaldnerwappen planen und auch herstellen.
	4 L
	TG

	
	Ablauf
	Die S können sich zuerst am Endprodukt einen Überblick verschaffen. Die S stellen eine etwa 30 cm grosse Wappenscheibe her (Karton und Seidenpapier). 

Hauptaugenmerk liegt auf der Planung und der Erarbeitung möglicher Verfahren:

· Wie organisieren die S die Arbeit ?

· Wie lösen sie Probleme ? usw.


	
	

	13
	Infoziel
	· Die S können das Nidwaldnerlied rhythmisch und melodisch fehlerfrei singen.
	1 L
	Musik

	
	Ablauf
	Zuerst wird der Rhythmus anhand von Rhythmustafel erarbeitet. Dann wird die Melodie stufenweise erarbeitet. Danach werden Rhythmus und Melodie zu einem ganzen zusammengefügt und evtl. mit einfacher Orffinstrumentenbegleitung aufgeführt.


	
	

	14
	Infoziel
	· Die S können ein Gedicht in Mundart in eigenen Worten kurz zusammenfassen und sie können es schriftlich in die Standardsprache übersetzen.

	1 L
	DE

	
	Ablauf
	Den S soll der Unterschied zwischen  Mundard und der Standardsprache bewusst gemacht werden. 

Wo wird welche Sprache eingesetzt und warum ?

Die S erarbeiten den Text eigenständig und versuchen ihn in die Standardsprache zu übersetzen.
	
	


(  Bei der Planung ist die Stoffmenge immer so gewählt, dass die Hausaufgaben schon miteinbezogen sind. 
